
Dezernent  Detlef  Timpe  geht
in den Ruhestand: Ein Macher
lässt locker

Landrat  Michael  Makiolla  (m.)  verabschiedete  Dezernent  Dr.
Detlef Timpe in den Ruhestand. Mit dabei: Ehefrau Corinna (l.)
und Familie. Foto: Constanze Rauert – Kreis Unna

Bildung ist ihm eine Herzensangelegenheit, die Umwelt hat er
im Blick, Bauen liegt ihm im Blut. Doch jetzt lässt der Macher
locker: Dr. Detlef Timpe geht in den Ruhestand und kümmert
sich um andere Projekte – bohren, hämmern und schrauben mit
dem Enkel beispielsweise.

Zuvor  sagte  Landrat  Michael  Makiolla  mit  vielen  anderen:
„Danke  Detlef.“  Er  bescheinigte  seinem  langjährigen
Weggefährten bei der offiziellen Verabschiedung „ein großes
Maß an fachlicher Kreativität“ und stellte fest: „Detlef Timpe
ist immer ein politisch denkender Beamter gewesen und war
daher ein streitbarer Partner, der auch Konflikte durchstehen
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konnte.“

An der Spitze des ersten Kreis-Umweltamtes
Timpe, 1953 in der Nähe von Bielefeld geboren, wechselte im
Februar  1989  von  der  Stadt  Bottrop  an  die  Spitze  des
landesweit  wohl  ersten  Kreis-Umweltamtes.  1993  übernahm  er
auch  die  Leitung  eines  Dezernates  und  damit  neben  dem
Umweltbereich Verantwortung für Vermessung und Kataster.

Bereits  in  den  ersten  Jahren  leistete  der  Dortmunder
Pionierarbeit z.B. durch die flächendeckende Ausweisung von
Landschaftsplänen und den Aufbau der Ökologischen Station in
Bergkamen-Heil.  In  der  Abfallwirtschaft  stellte  Timpe  neue
Weichen,  als  der  Kreis  mit  Dortmund  und  Hamm  die
Müllverbrennungsanlage  in  Hamm  kaufte:  Die  Abfallentsorgung
ist hier seitdem in öffentlicher Hand.

Ab 1995 kümmerte sich der Diplom-Ingenieur mit Doktortitel als
Dezernent auch ums Bauen und seit 2006 zudem um den Bereich
Schulen und Bildung. Das machte mehr als Sinn: „Schulen mit
Zukunft“ ist nur eins der millionenschweren Bauprogramme, die
Timpes Handschrift tragen. Er erneuerte und erweiterte nicht
nur die Berufskollegs, sondern organisierte auch die Sanierung
des Kreishauses Unna als bundesweit viel beachtetes PPP-Modell
(öffentlich-private Partnerschaft) mit.

Fördergelder in Millionenhöhe in den Kreis geholt
Immer wieder wusste der Bau- und Umweltfachmann Fördergelder
in  den  Kreis  zu  holen.  So  entstand  Haus  Opherdicke  mit
Bundesgeldern als architektonisches Kleinod neu und an der
Ökologischen  Station  parallel  dazu  ein  „Gästehaus“
insbesondere für mehrtägigen naturkundlichen Schulunterricht.
Timpe  realisierte  außerdem  die  Sanierung  und  den  Bau  von
Kreisstraßen  zwischen  Selm  und  Schwerte  und  die
Verkehrsanbindung von Gewerbegebieten wie etwa in Bönen.

Mehr  noch:  Timpe  organisierte  die  Überführung  der
Förderschulen im Kreis in die Trägerschaft des Kreises. Er



beförderte  die  Inklusion  und  die  Schaffung  von
Ausbildungsangeboten  für  benachteiligte  Schüler  war  eine
Herzensangelegenheit. Etwas unverhofft krönte Dr. Detlef Timpe
seine Karriere beim Kreis zwischen Januar und Juli dann noch
als kommissarischer Kreisdirektor und Kämmerer. PK | PKU


